
2020/293
öffentlich

Dezernat B
Amt für Jugend, Familie und Schule
 Bezugsvorlagen:

2018/055, 2019/115

Beratungsfolge Ö / N

Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) Ö
Gemeinderat (Entscheidung) Ö

Anpassung der Gebühren und Überarbeitung der Satzung über die 
Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Stadt Leonberg in 
Form einer eigenständigen Satzung für die Betreuungsformen für 
Grundschulkinder

Beschlussvorschlag

1. Die Schließtage im Rahmen der verschiedenen Betreuungsangebote der 
Schulkindbetreuung werden auf 27 Tage vereinheitlicht. Es entstehen keine zusätzlichen 
Sach- oder Personalkosten.

2. Der Gemeinderat stimmt der Gebührenkalkulation zu.
3. Der Jahresbeitrag wird ab 01.01.2021 in 11 monatlichen Raten fällig.
4. An der Grundschule Gebersheim erfolgt die Abrechnung des Eigenanteils an einem 

Mittagessen im Rahmen der verlässlichen Grundschule künftig nach dem jeweils 
grundschulübergreifend festgelegten Betrag, derzeit 3,50 EUR.

5. Die Satzung über die Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg in Anlage 1 
wird beschlossen und tritt mit Wirkung ab 01.01.2021 in Kraft. Die Satzung über die 
Benutzung der Kindertageseinrichtungen und der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg 
vom 01.04.2020 tritt am 31.12.2020 außer Kraft. 

Finanzielle Auswirkungen:

JA x NEIN

Kontierung Jahr verfügbares Budget Finanzbedarf Bemerkung

21100011 bis 21100013, 
21100017, 21100051, 
21100114, 21100215, 
21100316 
Grund- und Ganztagsschulen
Sachkonten: 33210000 

2021 558.200 558.200 Ansatz in Höhe von 
558.200 Euro ist im 
Haushaltsplanentwurf 
2021 veranschlagt. 

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Die Vertreterinnen und Vertreter des Gemeindetags, des Städtetags und der Kirchen in 
Baden-Württemberg haben am 01.07.2020 die gemeinsamen Empfehlungen zur Höhe der 
Elternbeiträge in Kindergärten für das Kindergartenjahr 2020/2021 veröffentlicht, siehe auch 
Vorlage 2020/292. Infolgedessen wurde die Satzung über die Benutzung der 
Kindertageseinrichtungen und der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg überarbeitet.
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Ab 01.01.2021 wird es für die verschiedenen Angebotsformen der Betreuung für 
Grundschulkinder im Sinne einer besseren Übersichtlichkeit eine separate Gebührensatzung 
geben, die in dieser Vorlage behandelt wird.
 
Die Stadtverwaltung ist beauftragt, auch in den verschiedenen Formen der Betreuung von 
Grundschulkindern eine regelmäßige Anpassung der Gebühren vorzunehmen. 

Für die verschiedenen Formen der Betreuung von Grundschulkindern nach dieser Satzung 
werden die jährlich zu entrichtenden Gebühren ab 1. Januar 2021 von 12 Monaten auf 11 
Monate umgelegt, sodass im August künftig keine Gebühren erhoben werden. Ein 
Kindergartenjahr umfasst den Zeitraum vom 1. September bis zum 31. August des 
Folgejahrs, ein Schuljahr umfasst den Zeitraum vom 1. August bis zum 31. Juli des 
Folgejahrs. Dies führte immer wieder zu Irritation in Bezug auf die Betreuungsgebühren im 
Grundschulbereich:

Im Übergang vom Kindergarten in die Grundschule endet der Betreuungsvertrag mit der 
Kindertageseinrichtung am 31. August. Wechselt ein Kind von einer Betreuungsform im 
Kindergarten in ein Betreuungsangebot an der Grundschule, die i. d. R. erst Mitte September 
den Unterricht aufnimmt, werden die Gebühren für beide Betreuungsformen jeweils anteilig 
tageweise berechnet. 

Ferner ist es für Eltern von Schulkindern, die keine Ferienbetreuung gebucht haben, schwer 
verständlich, dass im Monat August - mitten in den Schulferien - Gebühren abgebucht 
werden.

Beim Übergang in die weiterführende Schule kündigen Eltern den Vertrag i. d. R. zu den 
Sommerferien, sodass auch hier der August nicht mehr bezahlt wird.

Die „Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen Landesverbände zur 
Festsetzung der Elternbeiträge“ ermöglichen grundsätzlich die Verteilung der jährlich von 
den Eltern zu entrichtenden Betreuungsgebühren auf 11 und 12 Monate. Bei der Erhebung 
in 11 Monatsraten wird der Jahresbeitrag entsprechend umgerechnet. Die Umstellung der 
Gebühren für die verschiedenen Betreuungsformen im Grundschulbereich zum 1. Januar 
2021 führt daher zu einer Steigerung der monatlichen Elternbeiträge über die empfohlenen 
1,9 % hinaus, hat aber zur Folge, dass künftig im August keine Gebühren mehr erhoben 
werden.

Für Familien, die Leistungen nach dem SGB II und SGB XII, AsylbLG, Wohngeld oder 
Kinderzuschlag erhalten, werden die Betreuungsgebühren des Horts an der Schule auf 
Antrag beim Amt für Jugend des Landkreises Böblingen übernommen.

Das Bildungs- und Teilhabepaket gewährt Familien, die die o. g. Leistungen erhalten, auf 
Antrag die Übernahme der Kosten für das Mittagessen im Rahmen der Betreuung im Hort an 
der Schule, in der verlässlichen Grundschule und für Ganztagsschulkinder.

Gleichzeitig mit der Einführung dieser Satzung werden in den verschiedenen 
Betreuungsformen für Grundschulkinder die Schließtage, bisher zwischen 27 und 32 Tagen, 
in Anlehnung an die Schließtage der Kindertageseinrichtungen auf 27 Tage synchronisiert. 
Es entstehen dadurch keine zusätzlichen Sach- oder Personalkosten.

An der Grundschule Gebersheim erfolgt die Zubuchung des Mittagessens für die Kinder in 
der Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule mit der Anmeldung. Die 
Abrechnung des Eigenanteils pro Essen richtet sich künftig nach der jeweils 
grundschulübergreifenden Festsetzung des Eigenanteils am Mittagessen, zum Zeitpunkt der 
Erstellung der Vorlage 3,50 EUR (bisher als einzige Schule 4,00 EUR).
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Gebührenübersicht:

1. Gebühren für den Hort an der Schule

Die Gebühren richten sich nach der Anzahl und der Rangfolge der Geschwisterkinder in den 
Betreuungsformen Krippe, Ganztagsbetreuung und Hort an der Schule

a) Zeitfenster von 10 Stunden 30 Minuten

Vergleich der Benutzungsgebühren:

01.09.2019 01.01.2021
1. Kind 337,00 EUR 373,00 EUR
2. Kind 287,00 EUR 323,00 EUR
3. Kind 237,00 EUR 273,00 EUR
4. Kind 187,00 EUR 223,00 EUR

b) Zeitfenster von 9 Stunden 15 Minuten

Vergleich der Benutzungsgebühren:

01.09.2019 01.01.2021
1. Kind 280,50 EUR 310,00 EUR
2. Kind 230,50 EUR 260,00 EUR
3. Kind 237,00 EUR 210,00 EUR
ab dem 4. Kind 1187,00 EUR 205,00 EUR (Mindestgebühr)

c) Zeitfenster von 8 Stunden 30 Minuten

Vergleich der Benutzungsgebühren:

 01.09.2019  01.01.2021
1. Kind 276,00 EUR 305,00 EUR
2. Kind 226,00 EUR 255,00 EUR
ab dem 3. Kind 176,00 EUR 205,00 EUR (Mindestgebühr)

d) Zeitfenster von 5 Stunden 45 Minuten, in den Ferien 9 Std. 30 Min. / Hort nach der 
Schule

Vergleich der Benutzungsgebühren:

             01.09.2019                   01.01.2021
1. Kind 280,50 EUR                 310,00 EUR
2. Kind 230,50 EUR                 260,00 EUR
3. Kind 180,50 EUR                 210,00 EUR
ab dem 4. Kind                 205,00 EUR (Mindestgebühr)
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2. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule
Ein den Unterricht am Vormittag ergänzendes Betreuungsangebot in einem zusammenhängenden Zeitrahmen 
von 6 oder 7 Stunden. Ferienbetreuung zubuchbar.

Die Gebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit und der Anzahl der Kinder unter 
14 Jahren, die mit Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Gebühr ist je 
Kind zu bezahlen, das die Betreuung besucht.

Die Gebühr beträgt pro Betreuungsstunde (auch in der Ferienbetreuung):

Vergleich der Benutzungsgebühren:

01.09.2019 01.01.2021
Bei 1 Kind 1,45 EUR 1,61 EUR
bei 2 Kindern 1,09 EUR 1,21 EUR
bei 3 Kindern 0,73 EUR 0,81 EUR
ab 4 Kindern 0,36 EUR 0,40 EUR

Für Kinder aus Familien mit dem Leonberger Teilhabepass werden Gebühren in Höhe von 
50 % des entsprechenden Elternbeitrags erhoben.

3. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule
10 Stunden in den Ferien; an Schultagen je nach Profil und Anforderung der Schule

Die Benutzungsgebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit. 

Vergleich der Benutzungsgebühren:

01.09.2019 01.01.2021
Stundensatz 1,45 EUR 1,61 EUR

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt in der Betreuung im Rahmen der 
Ganztagsgrundschule, so ermäßigt sich die Benutzungsgebühr für jedes weitere Kind um 15 
EUR/Monat bis zu einer Mindestgebühr von 10 EUR/Kind.

Für Kinder aus Familien mit dem Leonberger Teilhabepass werden Gebühren in Höhe von 
50 % des entsprechenden Elternbeitrags erhoben.

Die Gebührenkalkulation mit dem Nachweis, dass die Gebührenobergrenze nicht 
überschritten wird, ist in der Anlage 2 dargestellt.

Anlage/n

1 Satzung SCHULKINDBETR (öffentlich)

2 293_2020 Anlage 2 Schulkindbetreuung Platzkosten (öffentlich)

3 Anlage 3 Synopse Satzung Benutzung Schulkindbetreuung (öffentlich)
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Vorlage 2020/293, Anlage 1 
 
 

Satzung über die Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg 
 

Aufgrund der §§ 4 und 10 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fas-
sung vom 24.07.2000 (GBI. S. 582), zuletzt geändert am 17.06.2020 (GBI. S. 403) und der §§ 2, 13, 
14 und 19 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) in der Fassung vom 
17.03.2005 (GBl. S. 2069), zuletzt geändert am 07.11.2017 in Verbindung mit §§ 24 Abs. (4) und 90 
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) in der Fassung vom 11.09.2012 zuletzt geändert am 
28.04.2020 sowie in Verbindung mit §§ 1, 6 Kindertagesbetreuungsgesetz Baden-Württemberg (Ki-
TaG) in der Fassung vom 19.03.2009 (GBI. S. 161) zuletzt geändert am 11.02.2020 (GBI. S. 37, 41) 
hat der Gemeinderat am xx.xx.2020 folgende Satzung beschlossen:  
 
 

§ 1 
Zweckbestimmung 

 
Die Stadt Leonberg betreibt die Schulkindbetreuung im Kinderhaus Spitalhof, im Hort an der Grund-
schule Gebersheim und im Hort an der Grundschule Warmbronn sowie an den Grund- und Ganz-
tagsgrundschulen außerhalb der stundenplanmäßigen, schulpflichtigen Zeiten (Pflichtunterricht) und 
in den Schulferien als öffentliche Einrichtungen.  
 
 

§ 2 
Benutzerkreis, Grundsätze für die Aufnahme 

 
1. Die Aufnahme im Hort an der Schule, in die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule 

und in die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule richtet sich nach den jeweils ak-
tuellen Regelungen des Amts für Jugend, Familie und Schule. Das Angebot richtet sich an die 
Schulkinder der jeweils zugeordneten Grundschule. Sofern die Plätze nicht ausreichen, werden 
diese anhand einer Prioritätenliste vergeben. 
 

2. Über die Aufnahme von Inklusionskindern wird im Einzelfall entschieden. Vor Aufnahme ist mit 
allen Beteiligten (Schule, Träger, Eltern/Sorgeberechtigte, externe Beratungsstellen) zu klären, 
ob und welcher zusätzlichen Hilfen das Kind bedarf und ob diese im Rahmen der Schulkindbe-
treuung zur Verfügung gestellt werden können.  

 

3. Ein Anspruch auf Schulkindbetreuung besteht nicht. 
 

 
§ 3 

Angebotene Betreuungsformen 
 

Die Stadt Leonberg bietet die Schulkindbetreuung mit folgenden Betreuungsangeboten an: 
 

1. Hort an der Schule, Gebühren siehe § 6 Ziff. 1 
 

Betreuungsangebot für Kinder im Grundschulalter vor dem Schulbeginn und nach Schulschluss 
bis in den späten Nachmittag mit Verpflegung und Ferienbetreuung. An den Schließtagen der Ein-
richtung findet keine Betreuung statt. 

 
2. Die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule, Gebühren siehe § 6 Ziff. 2 
 

Entsprechend den Bedürfnissen der Eltern/Kinder und den Möglichkeiten der Grundschulen gibt 
es an den einzelnen Leonberger Grundschulen verschiedene Varianten: 
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a) Ein den Unterricht am Vormittag ergänzendes Betreuungsangebot in einem zusammenhän-
genden Zeitrahmen von 6 Stunden von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr bzw. 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. 
 

b) Ein den Unterricht am Vormittag ergänzendes Betreuungsangebot in einem zusammenhän-
genden Zeitrahmen von 7 Stunden von 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr bzw. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr.  

 
Eine Ferienbetreuung wird als Zubuchung angeboten. An den Schließtagen der Einrichtung findet 
keine Betreuung statt. Die Verpflegung ist an einzelnen Grundschulen möglich. 

 
3. Die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule, Gebühren siehe § 6 Ziff. 3 
 

Den Unterricht ergänzendes Betreuungsangebot an den Leonberger Ganztagsgrundschulen vor 
dem Schulbeginn und nach Schulschluss mit Verpflegung an der Schule. Eine Ferienbetreuung 
wird als Zubuchung angeboten. An den Schließtagen der Einrichtung findet keine Betreuung statt. 
Entsprechend den Bedürfnissen der Eltern/Kinder und den Möglichkeiten der Ganztagsgrund-
schulen gibt es an den einzelnen Grundschulen verschiedene Varianten.  

 
 

§ 4 
Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

1. Das Betreuungsjahr beginnt am 01.08. eines Jahres und endet am 31.07. des Folgejahres. 
 

2. Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die Betreuung. Die Aufnahme 
erfolgt auf schriftlichen Antrag der Sorgeberechtigten. 
 

3. Das Benutzungsverhältnis endet durch die Abmeldung des Kindes durch die Sorgeberechtigten 
oder durch Ausschluss des Kindes durch die Stadt Leonberg. 

 
4. Die Abmeldung hat gegenüber der Stadt Leonberg unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen 

zum Monatsende schriftlich zu erfolgen. 
 
5. Die Stadt Leonberg kann nach vorheriger Anhörung der Sorgeberechtigten den Platz mit einer 

Frist von vier Wochen zum Monatsende insbesondere aus folgenden Gründen kündigen: 
 
- Das Kind fehlt mindestens zusammenhängend vier Wochen unentschuldigt. 
- Die Rahmenbedingungen der Betreuungseinrichtung lassen eine adäquate Betreuung des 

Kindes nicht zu. 
- Das Kind bedarf besonderer Förderung, die die Sorgeberechtigten nicht mitwirkend in die We-

ge leiten oder unterstützen (mangelnde Mitwirkung). 
- Der Gebührenpflichtige ist mit drei Monatsgebühren nach Fälligkeit im Rückstand. 
- Die Sorgeberechtigten beachten die in der Hausordnung aufgeführten Pflichten trotz schriftli-

cher Abmahnung wiederholt nicht. 
- Es bestehen nicht auszuräumende erhebliche Auffassungsunterschiede über das Erziehungs-

konzept zwischen Sorgeberechtigten und der Einrichtung. 
- Die Zustimmung des Sorgeberechtigten zur Änderung der Betriebsform und Betreuungszeit 

einschließlich Benutzungsgebühr auf Grund geänderter örtlicher Bedarfsplanung wird verwei-
gert. 

- Die Voraussetzungen für die Vergabe eines Platzes in der Schulkindbetreuung sind weggefal-
len. 

 
Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund (außerordentliche Kündigung) bleibt hiervon unbe-
rührt. 
 
6. Über einen Ausschluss nach Ziffer 5 entscheidet die Leitung des Amts für Jugend, Familie und 

Schule. 
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§ 5 

Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit der Gebühren 

1. Für die Nutzung der Schulkindbetreuung werden Benutzungsgebühren gem. § 6 Ziff. 1 bis 5 er-
hoben. 
 

2. Die Gebühren für die Schulkindbetreuung werden monatlich im Zeitraum vom 01.09. bis 31.07. 
eines Jahres (11 Monate) erhoben. Sie sind in diesem Zeitraum auch während der Ferien zu ent-
richten. Die jeweilige Benutzungsgebühr ist zu Beginn des Monats fällig. Im August werden keine 
Gebühren erhoben. 
 

3. Die Gebühr wird unter Zugrundelegung der gebührenrelevanten Tatsachen durch Bescheid fest-
gesetzt. Die festgesetzte Gebühr gilt bis zum Erlass eines neuen Bescheids, längstens jedoch bis 
zum Ende des Monats, in dem der Abmeldetermin für das Kind liegt. 
 

4. Tritt ein Kind während eines Monats in den Hort an der Schule oder die Betreuung im Rahmen 
der Ganztagsgrundschule ein, so wird die Benutzungsgebühr für diesen Monat anteilig tageweise 
berechnet. Für jeden Betriebstag ist eine Benutzungsgebühr in Höhe von 1/20 der Monatsgebühr 
pro gebuchtem Tag zu entrichten. 
 

5. Tritt ein Kind während eines Monats in die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule 
ein, so wird die Gebühr für die in diesem Monat gebuchten Tage auf Grundlage der jeweils gel-
tenden schulspezifischen Bongebühr (Gebühr für den Besuch an einzelnen Wochentagen) be-
rechnet, maximal bis zur jeweiligen Monatsgebühr. 
 

6. Die Gebührenpflicht entsteht mit der Aufnahme in die Schulkindbetreuung und endet mit der Ab-
meldung des Kindes durch die Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss des Kindes durch die 
Stadt Leonberg. 
 

7. Gebührenmaßstab ist die Anzahl der belegten Betreuungsplätze. 
 

8. Gebührenpflichtig sind die die Sorgeberechtigten. Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamt-
schuldner. 
 

9. Bei Familien, deren Kinder die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule oder die 
Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule besuchen, wird bei einer Änderung der Zahl der 
anzurechnenden Kinder auf schriftlichen Antrag die Gebühr ab dem Monat neu festgesetzt, der 
auf die Veränderung folgt. Die Veränderung ist von den Sorgeberechtigten innerhalb eines Mo-
nats mitzuteilen. Wird die Frist nicht eingehalten, wird die Gebühr ab dem Monat der Bekanntga-
be festgesetzt. 
 

10. Die Gebühr ist auch bei Nichtbenutzung zu entrichten. Die Gebührenschuld ist auch dann gege-
ben, wenn aus organisatorischen oder personellen Gründen zeitlich befristet keine Betreuung er-
folgen kann. Betriebsstörungen (z. B. Streik), führen nicht zu einer Reduzierung der Benutzungs-
gebühren oder Schadenersatz. 

 
 

§ 6 
Höhe der Benutzungsgebühr 

 
1. Gebühren für den Hort an der Schule 
 

a) Die monatliche Benutzungsgebühr für den Hort an der Schule mit einem täglichen Zeitfenster 
von 10 Stunden 30 Minuten beträgt pro Kind 373,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
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b) Die monatliche Benutzungsgebühr für den verkürzten Hort an der Schule mit einem täglichen 
Zeitfenster von 9 Stunden 15 Minuten beträgt pro Kind 310,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
 

c) Die monatliche Benutzungsgebühr für den verkürzten Hort an der Schule mit einem täglichen 
Zeitfenster von 8 Stunden 30 Minuten beträgt pro Kind 305,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
 

d) Die monatliche Benutzungsgebühr für den Hort nach der Schule mit einem täglichen Zeitfens-
ter von 5 Stunden 45 Minuten (während der Ferienbetreuung ein Zeitfenster von 9 Stunden 30 
Minuten) beträgt pro Kind 310,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
 

e) Für Kinder des Horts an der Schule, die die Einrichtung vormittags oder nachmittags zusätz-
lich für 1 oder 2 Stunden besuchen, ist eine Benutzungsgebühr von 2,65 EUR pro Stunde zu 
entrichten (Hochgerechnet für die Monatspauschale beträgt der Faktor 4,0 pro Tag). 
 

f) Für Kinder, die den Hort an der Schule nur an einzelnen Tagen besuchen, ist eine Benut-
zungsgebühr in Höhe von 1/20 der jeweiligen Monatsgebühr des jeweils gebuchten Zeitfens-
ters pro gebuchtem Tag zu entrichten. 

 
2. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule 

 
Die Benutzungsgebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit und der Anzahl der Kinder 
unter 14 Jahren, die mit Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben.  
 
Die Gebühr beträgt pro Betreuungsstunde (auch in der Ferienbetreuung): 
 
 bei 1 Kind 1,61 EUR stündlich 
 bei 2 Kindern 1,21 EUR stündlich/Kind 
 bei 3 Kindern 0,81 EUR stündlich/Kind 
 ab  4 Kindern 0,40 EUR stündlich/Kind 

 
Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und wird für die Dauer eines Schuljahres bzw. bei unter-
jähriger Zubuchung bis zum 31.07. des Schuljahres festgesetzt. 

 
Für Kinder, die nur an einzelnen Tagen die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule 
besuchen, ist eine Benutzungsgebühr (Bon) in Höhe von mindestens 3,45 EUR/Tag zu entrichten 
(Hochgerechnet für die Monatspauschale beträgt der Faktor 4,0 pro Tag). 

 
3. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule 

 
Die Benutzungsgebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit.Die Gebühr beträgt pro Be-
treuungsstunde 1,61 EUR (auch in der Ferienbetreuung).  
 
Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und wird für die Dauer eines Schuljahres bzw. bei unter-
jähriger Zubuchung bis zum 31.07. des Schuljahres festgesetzt. 
 

4. Kosten für das Mittagessen, Verpflegungsgebühr 
 
a) An Schulen, die im Auftrag der Stadt Leonberg durch einen externen Caterer versorgt wer-

den, erfolgt die Abrechnung des Eigenanteils am Mittagessen direkt zwischen den Sorgebe-
rechtigten/Eltern mit der beauftragten Firma. Der Eigenanteil richtet sich nach der jeweils 
grundschulübergreifenden Festsetzung. 
 

b) An der Grundschule Gebersheim erfolgt die Zubuchung des Mittagessens für die Kinder in der 
Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule mit der Anmeldung. Die Abrechnung 
des Eigenanteils richtet sich nach der jeweils grundschulübergreifenden Festsetzung des Ei-
genanteils am Mittagessen (Hochgerechnet für die Monatspauschale beträgt der Faktor 4,0 
pro Tag mit Ferienbetreuung, Faktor 3,5 pro Tag ohne Ferienbetreuung). 
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c) Die in den Betreuungsgebühren enthaltene Verpflegungsgebühr beträgt in der Betreuungs-

form Hort an der Schule 93,00 EUR/Monat. 
 

5. Gebühr für die Überschreitung der gebuchten Betreuungszeit 
 
a) Für Kinder, die später als 10 Minuten nach dem Ende der Öffnungszeit der Einrichtung abge-

holt werden, wird eine Gebühr in Höhe von 5,00 EUR pro angefangene Viertelstunde festge-
setzt. 
 

b) Für Kinder, die später als 10 Minuten nach dem Ende der gebuchten Betreuungsform abge-
holt werden, wird die Gebühr der Zubuchung der nächst höheren Betreuungsform festgesetzt. 

 
 

§ 7 
Gebührenermäßigung 

 
1. Leonberger Teilhabepass 

 
Für die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule und im Rahmen der Schulkindbe-
treuung an einer Leonberger Ganztagsgrundschule werden die Gebühren bei Vorlage des Leon-
berger Teilhabepasses ab dem Aufnahmemonat bzw. ab dem Folgemonat nach Erhalt des Leon-
berger Teilhabepasses für die Dauer der Gültigkeit des Teilhabepasses um 50 % ermäßigt. 

 
2. Geschwisterermäßigung für Hort an der Schule 
 

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt (Kinder mit gemeldetem Hauptwohnsitz im 
selben Haushalt einer Familie) in den Betreuungsformen Kinderkrippe, Ganztagsbetreuung und 
im Bereich der Schulkindbetreuung Hort an der Schule wird für jedes weitere aufgenommene 
Kind aus einem Haushalt die Gebühr um 50 EUR ermäßigt bis zu einer Mindestgebühr von 205 
Euro im Hort an der Schule. 
 
Die Ermäßigung wird stets auf das bzw. die ältere/n Kinder angewendet und ist trägerübergrei-
fend wirksam. 

 
3. Ermäßigung bei der Ganztagsgrundschule  

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt in der Betreuung im Rahmen der Ganztags-
grundschule, so ermäßigt sich die Benutzungsgebühr für jedes weitere Kind um 15,00 EUR/Monat 
bis zu einer Mindestgebühr von 10,00 EUR/Kind. 

 
 

§ 8 
Härtefall 

 
In besonders begründeten Einzelfällen ist die Leitung des Finanz- und Sozialdezernats ermächtigt, 
auf Antrag Gebührennachlässe zu gewähren. 
 
 

§ 9 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Benutzung der 
Kindertageseinrichtungen und der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg vom 01. April 2020 außer 
Kraft. 



Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2020 Anlage 2

Stand: 01.09.2020

2110 - Bereitstellung und Betrieb von allgemeinbildenden Schulen - Schulkindbetreuung an Grundschulen                                                       und 3650 - Kinderhaus Spitalhof

Sach- Ausgaben/Kostenarten Hauptkostenstellen Ganztags- verlässliche Hortgruppen Hortgruppe Hortgruppen

konten Einnahmen/Erlösarten Schulkindbetreuung grundschule Grundschule Warmbronn Gebersheim Spitalhof

40100000 Personalausgaben 1.578.432,00 € 747.084,00 € 347.988,00 € 295.740,00 € 187.620,00 € 388.386,78

42210000 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 996,72 € 513,82 € 413,05 € 44,90 € 24,94 € 300

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenständen 3.600,00 € 400,00 € 400,00 € 2.000,00 € 800,00 € 2.200,00

42620000 Aus- und Fortbildung 4.450,00 € 1.635,00 € 1.315,00 € 800,00 € 700,00 € 1.592,00

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 214.112,00 € 99.469,03 € 24.142,97 € 46.500,00 € 44.000,00 € 150.902,92

42750000 Lernmittel 18.000,00 € 2.300,00 € 9.400,00 € 3.800,00 € 2.500,00 € 3.900,00

44310003 Dienstreisen 400,00 € 206,21 € 165,77 € 18,02 € 10,01 € 94,00

44910000 Sonstige Aufwendungen A. lfd. Vw-Tätigkeit 600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 600,00 € 1.200,00

48110010 Aufwand für interne Leistungen Baubetriebshof 3.288,22 € 1.695,13 € 1.362,69 € 148,12 € 82,29 € 500,00

92200000 ILV Gebäudemiete Netto 557.437,78 € 287.367,82 € 231.010,25 € 25.109,81 € 13.949,89 € 93.522,14

92300000 ILV Steuerungsumlage 82.073,18 € 42.310,00 € 34.012,31 € 3.696,99 € 2.053,88 € 30.692,12

92400000 ILV Serviceumlage 534.670,56 € 275.630,97 € 221.575,19 € 24.084,26 € 13.380,14 € 199.946,67

98110000 Kalkulatorische Zinsen 655,22 € 337,78 € 271,53 € 29,51 € 16,40 € 169,45

direkte Stellenkosten 2.998.715,67 € 1.458.949,75 € 872.056,75 € 401.971,61 € 265.737,56 € 873.406,08

31410000 Zuweisungen und Zuschüsse -Land- -98.100,00 € -32.153,00 € -25.847,00 € -22.850,00 € -17.250,00 € -37.119,00 €

32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht. -9.500,00 € -5.266,42 € -4.233,58 € 0,00 € 0,00 €

33110000 Verwaltungsgebühren -508,48 € -281,88 € -226,60 € 0,00 € 0,00 € -432,87 €

34110000 Mieten und Pachten -2.545,06 € -1.312,02 € -1.054,71 € -114,64 € -63,69 €

Gesamtkosten 2.888.062,13 € 1.419.936,44 € 840.694,86 € 379.006,96 € 248.423,87 € 873.406,08

bei 515 Plätzen in der Betreuung Ganztagsgrundschule zum 01.01.2020

bei 414 Plätzen in der Betreuung verlässliche Grundschule zum 01.01.2020

bei 45 Plätzen in den Hortgruppen in Warmbronn zum 01.01.2020

bei 25 Plätzen in der Hortgruppe in Gebersheim zum 01.01.2020

bei 75 Plätzen in den Hortgruppen Kinderhaus Spitalhof zum 01.01.2020

Gebührenobergrenze pro Platz/Monat 250,65 € 184,61 € 765,67 € 903,36 € 928,73

durchschnittliche Betriebszeit 85,85 Stunden/Monat Betreuung Ganztagsschule

durchschnittliche Betriebszeit 49,56 Stunden/Monat Betreuung verlässliche Grundschule

Gebührenobergrenze pro Platz/Stunde 2,92 € 3,72 €



Vorlage 2020/293, Anlage 3      

1 
 

 
 

 
 
 

Synopse der  
Satzung über die Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg 

 
 
 

 

Satzung Stand 01.04.2020 Satzung ab 01.01.2021 

 Aufgrund der §§ 4 und 10 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBI. S. 582), 
zuletzt geändert am 17.06.2020 (GBI. S. 403) und der §§ 2, 13, 14 und 
19 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) in 
der Fassung vom 17.03.2005 (GBl. S. 2069), zuletzt geändert am 
07.11.2017 in Verbindung mit §§ 24 Abs. (4) und 90 Sozialgesetzbuch 
Achtes Buch (SGB VIII) in der Fassung vom 11.09.2012 zuletzt geän-
dert am 28.04.2020 sowie in Verbindung mit §§ 1, 6 Kindertagesbe-
treuungsgesetz Baden-Württemberg (KiTaG) in der Fassung vom 
19.03.2009 (GBI. S. 161) zuletzt geändert am 11.02.2020 (GBI. S. 37, 
41) hat der Gemeinderat am xx.xx.2020 folgende Satzung beschlossen:  
 

§ 1 
Zweckbestimmung 

§ 1 
Zweckbestimmung 

Die Stadt Leonberg betreibt die Kindertageseinrichtungen und die 
Schulkindbetreuung als öffent-liche Einrichtungen. Sie dienen der Bil-
dung, Erziehung und Betreuung von Kindern ab dem vollendeten 1. 
Lebensjahr bis in der Regel zum Ende des Besuchs der Grundschule. 
In den Kindertageseinrichtungen werden die Kinder in verschiedenen 
Betreuungsangeboten zu bestimmten Zeiten ihrem Alter entsprechend 
betreut. Dies gilt auch für Kinder mit körperlichen, geistigen und sonsti-
gen Behinderungen, wenn ihren besonderen Bedürfnissen im Rahmen 
der Kindertageseinrichtung Rechnung getragen werden kann. 

Die Stadt Leonberg betreibt die Schulkindbetreuung im Kinderhaus Spi-
talhof, im Hort an der Grundschule Gebersheim und im Hort an der 
Grundschule Warmbronn sowie an den Grund- und Ganztagsgrund-
schulen außerhalb der stundenplanmäßigen, schulpflichtigen Zeiten 
(Pflichtunterricht) und in den Schulferien als öffentliche Einrichtungen.  
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§ 2 
Betreuungsangebote der Kindertageseinrichtungen und der 

Schulkindbetreuung 

§ 3 
Angebotene Betreuungsformen (§2 wurde zu § 3) 

2. Die Stadt Leonberg betreibt Schulkindbetreuung mit folgenden Be-
treuungsangeboten: 

 
a) Hort und Hort an der Schule 
 

Betreuungsangebot für Kinder im Grundschulalter vor dem Schulbe-
ginn und nach Schulschluss bis in den späten Nachmittag mit Ver-
pflegung und Ferienbetreuung. An den Schließungstagen der Ein-
richtung findet keine Betreuung statt. 

 
b) Die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule 
 

Den Unterricht ergänzendes Betreuungsangebot an den Leonberger 
Grundschulen in einem zusammenhängenden Zeitrahmen von 6 
Stunden von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr bzw. 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Im 
Zeitrahmen von 13.30 Uhr bzw. 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr kann eine 
Nachmittagsbetreuung angeboten werden. Entsprechend den Be-
dürfnissen der Eltern/Kinder und den Möglichkeiten der Grundschu-
len gibt es an den einzelnen Grundschulen verschiedene Varianten. 
Die Betreuung in den Schulferien ist möglich. An den Schließungsta-
gen der Einrichtung findet keine Betreuung statt. Die Verpflegung ist 
an einzelnen Grundschulen möglich. 

 
 
 
 
 
 
c) Die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule 
 

Den Unterricht ergänzendes Betreuungsangebot an den Leonberger 
Ganztagsgrundschulen vor dem Schulbeginn und nach Schulschluss 
mit Verpflegung und Ferienbetreuung. An den Schließungstagen der 

  Die Stadt bietet die Schulkindbetreuung mit folgenden Betreuungsan-
geboten an: 
 

1. Hort an der Schule, Gebühren siehe § 6 Ziff. 1 
 

Betreuungsangebot für Kinder im Grundschulalter vor dem Schulbe-
ginn und nach Schulschluss bis in den späten Nachmittag mit Ver-
pflegung und Ferienbetreuung. An den Schließtagen der Einrichtung 
findet keine Betreuung statt. 

 
2. Die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule, Gebühren  

     siehe § 6 Ziff. 2 
Entsprechend den Bedürfnissen der Eltern/Kinder und den Möglich-
keiten der Grundschulen gibt es an den einzelnen Leonberger 
Grundschulen verschiedene Varianten: 
 
a) Ein den Unterricht am Vormittag ergänzendes Betreuungsangebot 

in einem zusammenhängenden Zeitrahmen von 6 Stunden von 
7.30 Uhr bis 13.30 Uhr bzw. 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. 
 

b) Ein den Unterricht am Vormittag ergänzendes Betreuungsangebot 
in einem zusammenhängenden Zeitrahmen von 7 Stunden von 
7.30 Uhr bis 14.30 Uhr bzw. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr.  

 
Eine Ferienbetreuung wird als Zubuchung angeboten. An den 
Schließtagen der Einrichtung findet keine Betreuung statt. Die Ver-
pflegung ist an einzelnen Grundschulen möglich. 

 
3. Die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule, Gebühren siehe 

     § 6 Ziff. 3 
 

Den Unterricht ergänzendes Betreuungsangebot an den Leonberger 
Ganztagsgrundschulen vor dem Schulbeginn und nach Schulschluss 
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Einrichtung findet keine Betreuung statt. Entsprechend den Bedürf-
nissen der Eltern/Kinder und den Möglichkeiten der Ganztagsgrund-
schulen gibt es an den einzelnen Grundschulen verschiedene Vari-
anten.  

 

mit Verpflegung an der Schule. Eine Ferienbetreuung wird als Zubu-
chung angeboten. An den Schließtagen der Einrichtung findet keine 
Betreuung statt. Entsprechend den Bedürfnissen der Eltern/Kinder 
und den Möglichkeiten der Ganztagsgrundschulen gibt es an den 
einzelnen Grundschulen verschiedene Varianten.  

 
 
 
 
 

§ 3 
Benutzerkreis, Grundsätze für die Aufnahme 

§ 2 (§ 3 wurde zu § 2) 
Benutzerkreis, Grundsätze für die Aufnahme 

In den Kindertageseinrichtungen, abhängig von der jeweiligen Be-
triebserlaubnis, und in der Schulkindbetreuung können Kinder ab der 9. 
Lebenswoche bis zum Ende der Grundschulzeit aufgenommen werden. 
 
2. Aufnahme in die Kinderkrippe, die Ganztagsbetreuung, den Hort oder 
den Hort an der Schule 
 

Die Aufnahme richtet sich nach den jeweils aktuellen Regelungen 
des Amts für Jugend, Familie und Schule. 
 

3. Aufnahme in die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grund-
schule und im Rahmen der Ganztagsgrundschule 

 
Die Aufnahme richtet sich nach den jeweils aktuellen Regelungen des 
Amts für Jugend, Familie und Schule. In der Betreuung im Rahmen der 
verlässlichen Grundschule werden Schulkinder aufgenommen, soweit 
Plätze vorhanden sind. 

1. Die Aufnahme im Hort an der Schule, in die Betreuung im Rahmen 
der Ganztagsgrundschule und in die Betreuung im Rahmen der ver-
lässlichen Grundschule richtet sich nach den jeweils aktuellen Re-
gelungen des Amts für Jugend, Familie und Schule. Das Angebot 
richtet sich an die Schulkinder der jeweils zugeordneten Grund-
schule. Sofern die Plätze nicht ausreichen, werden diese anhand 
einer Prioritätenliste vergeben. 
 

2. Über die Aufnahme von Inklusionskindern wird im Einzelfall ent-
schieden. Vor Aufnahme ist mit allen Beteiligten (Schule, Träger, El-
tern/Sorgeberechtigte, externe Beratungsstellen) zu klären, ob und 
welcher zusätzlichen Hilfen das Kind bedarf und ob diese im Rah-
men der Schulkindbetreuung zur Verfügung gestellt werden kön-
nen.  

 

3. Ein Anspruch auf Schulkindbetreuung besteht nicht.   
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§ 4 
Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

§ 4 
Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

    Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kinds in die 
Betreuungseinrichtung. Die Aufnahme erfolgt auf Antrag der Eltern 
bzw. der Sorgeberechtigten. 

 
2. Das Benutzungsverhältnis endet durch die Abmeldung des Kinds 

durch die Eltern bzw. die Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss 
des Kinds durch die Stadt Leonberg. 

 
3. Die Abmeldung hat gegenüber der Stadt Leonberg unter Einhaltung 

einer Frist von vier Wochen zum Monatsende schriftlich zu erfolgen. 
 
4. Kinder, die zum Ende des laufenden Kindergartenjahrs in die Schule 

wechseln, können nur bis spätestens zum Ende des Monats August 
abgemeldet werden. 

 
5. Für Kinder, die vom Kindergarten in eine Betreuungsform der Schul-

kindbetreuung übergehen, werden die Gebühren für beide Betreu-
ungsformen jeweils anteilig tageweise berechnet. 

 
6. Die Stadt kann nach vorheriger Anhörung der Sorgeberechtigten den 

Platz mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsende insbesondere 
aus folgenden Gründen kündigen: 
 
- Das Kind fehlt mindestens zusammenhängend vier Wochen un-

entschuldigt. 
- Das Kind hält die Regelungen der Einrichtung nicht ein und stört 

den geordneten Betrieb der Einrichtung in unzumutbarer Weise. 
- Das Kind bedarf besonderer Förderung, die die Sorgeberechtig-

ten nicht mitwirkend in die Wege leiten oder unterstützen (man-
gelnde Mitwirkung). 

- Der Gebührenpflichtige ist mit drei Monatsgebühren nach Fällig-
keit im Rückstand. 

- Die Sorgeberechtigten beachten die in der Hausordnung aufge-
führten Pflichten trotz schriftlicher Abmahnung wiederholt nicht. 

- Es bestehen nicht auszuräumende erhebliche Auffassungsun-

1. Das Betreuungsjahr beginnt am 01.08. eines Jahres und endet am 
31.07. des Folgejahres. 
 

2. Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in 
die Betreuung. Die Aufnahme erfolgt auf schriftlichen Antrag der 
Sorgeberechtigten. 
 

3. Das Benutzungsverhältnis endet durch die Abmeldung des Kindes 
durch die Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss des Kindes 
durch die Stadt Leonberg. 

 
4. Die Abmeldung hat gegenüber der Stadt Leonberg unter Einhaltung 

einer Frist von vier Wochen zum Monatsende schriftlich zu erfolgen. 
 
5. Die Stadt kann nach vorheriger Anhörung der Sorgeberechtigten den 

Platz mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsende insbesondere 
aus folgenden Gründen kündigen: 
 
- Das Kind fehlt mindestens zusammenhängend vier Wochen un-

entschuldigt. 
- Die Rahmenbedingungen der Betreuungsseinrichtung lassen eine 

adäquate Betreuung des Kindes nicht zu. 
- Das Kind bedarf besonderer Förderung, die die Sorgeberechtig-

ten nicht mitwirkend in die Wege leiten oder unterstützen (man-
gelnde Mitwirkung). 

- Der Gebührenpflichtige ist mit drei Monatsgebühren nach Fällig-
keit im Rückstand. 

- Die Sorgeberechtigten beachten die in der Hausordnung aufge-
führten Pflichten trotz schriftlicher Abmahnung wiederholt nicht. 

- Es bestehen nicht auszuräumende erhebliche Auffassungsunter-
schiede über das Erziehungskonzept zwischen Sorgeberechtigten 
und der Einrichtung. 

- Die Zustimmung des Sorgeberechtigten zur Änderung der Be-
triebsform und Betreuungszeit einschließlich Benutzungsgebühr 
auf Grund geänderter örtlicher Bedarfsplanung wird verweigert. 
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terschiede über das Erziehungskonzept zwischen Sorgeberech-
tigten und der Einrichtung. 

- Die Zustimmung des Sorgeberechtigten zur Änderung der Be-
triebsform und Betreuungszeit einschließlich Elternbeitrag auf 
Grund geänderter örtlicher Bedarfsplanung wird verweigert. 

- Die Voraussetzungen für die Vergabe eines Platzes in einer 
Kindertageseinrichtung bzw. der Schulkindbetreuung sind weg-
gefallen. 

 
 
 
7. Über den Ausschluss nach den Nummern 5 entscheidet die Leitung 

des Amts für Jugend, Familie und Schule. 
 

- Die Voraussetzungen für die Vergabe eines Platzes in der Schul-
kindbetreuung sind weggefallen. 

 
Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund (außerordentliche Kün-
digung) bleibt hiervon unberührt. 
 
6. Über einen Ausschluss nach Ziffer 5 entscheidet die Leitung des 

Amts für Jugend, Familie und Schule. 
 
 

§ 5 
Gebührenpflicht 

§ 5 
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit der Gebühren 

1. Für die Benutzung von Kinderbetreuungseinrichtungen werden Be-
nutzungsgebühren gem. § 6 erhoben. Die Gebührenpflicht entsteht 
mit der Aufnahme in die Kindertageseinrichtung oder die Schulkind-
betreuung und endet mit der Abmeldung des Kinds durch die Eltern 
bzw. die Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss des Kinds durch 
die Stadt Leonberg. 

2. Gebührenmaßstab ist die Anzahl der belegten Betreuungsplätze. 

3. Gebührenpflichtig sind die Eltern bzw. die Sorgeberechtigten. Mehre-
re Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner. 

4. Für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen und der Schulkind-
betreuung werden monatliche Benutzungsgebühren erhoben. Die 
Gebühren für Betreuungsangebote nach § 6 Abs. 1 bis 5 sind auch 
während der Ferien zu entrichten. 

5. Die jeweilige Benutzungsgebühr ist zu Beginn des Monats zu entrich-
ten. 

1. Für die Nutzung der Schulkindbetreuung werden Benutzungsgebüh-
ren gem. § 6 Ziff. 1 bis 5 erhoben. 
 

2. Die Gebühren für die Schulkindbetreuung werden monatlich im Zeit-
raum vom 01.09. bis 31.07. eines Jahres (11 Monate) erhoben. Sie 
sind in diesem Zeitraum auch während der Ferien zu entrichten. Die 
jeweilige Benutzungsgebühr ist zu Beginn des Monats fällig. Im Au-
gust werden keine Gebühren erhoben. 
 

3. Die Gebühr wird unter Zugrundelegung der gebührenrelevanten Tat-
sachen durch Bescheid festgesetzt. Die festgesetzte Gebühr gilt bis 
zum Erlass eines neuen Bescheids, längstens jedoch bis zum Ende 
des Monats, in dem der Abmeldetermin für das Kind liegt. 
 

4. Tritt ein Kind während eines Monats in den Hort an der Schule oder 
die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule ein, so wird die 
Benutzungsgebühr für diesen Monat anteilig tageweise berechnet. 
Für jeden Betriebstag ist eine Benutzungsgebühr in Höhe von 1/20 
der Monatsgebühr pro gebuchtem Tag zu entrichten. 
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6. Tritt ein Kind während eines Monats in die Kindertageseinrichtung 
oder Schulkindbetreuung ein, so wird die Gebühr für diesen Monat an-
teilig tageweise berechnet. Für jeden Betriebstag ist ein 1/20 der mo-
natlichen Benutzungsgebühr zu entrichten. 

7. Wechselt ein Kind von einer Betreuungsform für unter 3-Jährige in 
eine Betreuungsform für über 3-Jährige in der Kindertageseinrich-
tung, so wird die Gebühr ab dem Monat der Vollendung des 3. Le-
bensjahrs neu festgesetzt. 

8. Bei Familien, deren Kinder den Kindergarten, die Betreuung im 
Rahmen der verlässlichen Grundschule oder die Betreuung im Rah-
men der Ganztagsgrundschule besuchen, wird bei einer Änderung 
der Zahl der anzurechnenden Kinder auf schriftlichen Antrag die Ge-
bühr ab dem Monat neu festgesetzt, der auf die Veränderung folgt. 
Die Veränderung ist von den Sorgeberechtigten innerhalb eines Mo-
nats mitzuteilen. Wird die Frist nicht eingehalten, wird die Gebühr ab 
dem Monat der Bekanntgabe festgesetzt. 

9. Die Gebühr ist auch bei Nichtbenutzung zu entrichten. Eine Ausset-
zung der Gebührenschuld erfolgt auch dann nicht, wenn aus organi-
satorischen oder personellen Gründen zeitlich befristet keine Betreu-
ung erfolgen kann. Betriebsstörungen (z. B. Streik), führen nicht zu 
einer Reduzierung der Benutzungsgebühren oder Schadensersatz. 

 
 

 
5. Tritt ein Kind während eines Monats in die Betreuung im Rahmen 

der verlässlichen Grundschule ein, so wird die Gebühr für die in die-
sem Monat gebuchten Tage auf Grundlage der jeweils geltenden 
schulspezifischen Bongebühr (Gebühr für den Besuch an einzelnen 
Wochentagen) berechnet, maximal bis zur jeweiligen Monatsgebühr. 
 

6. Die Gebührenpflicht entsteht mit der Aufnahme in die Schulkindbe-
treuung und endet mit der Abmeldung des Kindes durch die Sorge-
berechtigten oder durch Ausschluss des Kindes durch die Stadt Le-
onberg. 
 

7. Gebührenmaßstab ist die Anzahl der belegten Betreuungsplätze. 
 

8. Gebührenpflichtig sind die die Sorgeberechtigten. Mehrere Gebüh-
renpflichtige sind Gesamtschuldner. 
 

9. Bei Familien, deren Kinder die Betreuung im Rahmen der verlässli-
chen Grundschule oder die Betreuung im Rahmen der Ganztags-
grundschule besuchen, wird bei einer Änderung der Zahl der anzu-
rechnenden Kinder auf schriftlichen Antrag die Gebühr ab dem Mo-
nat neu festgesetzt, der auf die Veränderung folgt. Die Veränderung 
ist von den Sorgeberechtigten innerhalb eines Monats mitzuteilen. 
Wird die Frist nicht eingehalten, wird die Gebühr ab dem Monat der 
Bekanntgabe festgesetzt. 
 

10. Die Gebühr ist auch bei Nichtbenutzung zu entrichten. Die Gebüh-
renschuld ist auch dann gegeben, wenn aus organisatorischen oder 
personellen Gründen zeitlich befristet keine Betreuung erfolgen 
kann. Betriebsstörungen (z. B. Streik), führen nicht zu einer Reduzie-
rung der Benutzungsgebühren oder Schadenersatz. 
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§ 6 
Höhe der Benutzungsgebühr 

§ 6 
Höhe der Benutzungsgebühr 

5. Gebühren für den Hort und den Hort an der Schule 
 

a) Die monatliche Benutzungsgebühr für den Hort und Hort an der 
Schule (6.30 Uhr bis 17.00 Uhr) beträgt pro Kind 337,00 EUR incl. 
Verpflegungsgebühr. 

 
b) Die monatliche Benutzungsgebühr für den verkürzten Hort und 

Hort an der Schule (6.30 Uhr bis 15.00 Uhr) beträgt pro Kind 
276,00 EUR incl. Verpflegungsgebühr. 

 
c) Die monatliche Benutzungsgebühr für den Hort nach der Schule 

und Hort an der Schule (11.15 Uhr bis 17.00 Uhr in den Ferien ab 
7.30 Uhr) beträgt pro Kind 280,50 EUR incl. Verpflegungsgebühr. 

 
d) Für Kinder des Horts nach der Schule, die den Hort von 6.30 Uhr 

bis 7.30 Uhr oder von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr nur an einzelnen Ta-
gen besuchen, ist eine Benutzungsgebühr in Höhe von 2,30 
EUR/Tag zu entrichten (Faktor 3,5 pro Tag für die Monatspau-
schale). 

 
e) Für Kinder des Horts nach der Schule, die den Hort von 6.30 Uhr 

bis 8.30 Uhr nur an einzelnen Tagen besuchen, ist eine Benut-
zungsgebühr in Höhe von 5,20 EUR/Tag zu entrichten (Faktor 3,5 
pro Tag für die Monatspauschale). 

 
f) Für Kinder des verkürzten Horts, die den Hort von 15.00 Uhr bis 

17.00 Uhr nur an einzelnen Tagen besuchen, ist eine Benut-
zungsgebühr in Höhe von 5,20 EUR/Tag zu entrichten (Faktor 3,5 
pro Tag für die Monatspauschale). 

 
g) Für Kinder, die den Hort, den verkürzten Hort oder den Hort nach 

1. Gebühren für den Hort an der Schule 
 

a) Die monatliche Benutzungsgebühr für den Hort an der Schule mit 
einem täglichen Zeitfenster von 10 Stunden 30 Minuten beträgt 
pro Kind 373,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
 

b) Die monatliche Benutzungsgebühr für den verkürzten Hort an der 
Schule mit einem täglichen Zeitfenster von 9 Stunden 15 Minuten 
beträgt pro Kind 310,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
 

c) Die monatliche Benutzungsgebühr für den verkürzten Hort an der 
Schule mit einem täglichen Zeitfenster von 8 Stunden 30 Minuten 
beträgt pro Kind 305,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
 

d) Die monatliche Benutzungsgebühr für den Hort nach der Schule 
mit einem täglichen Zeitfenster von 5 Stunden 45 Minuten (wäh-
rend der Ferienbetreuung ein Zeitfenster von 9 Stunden 30 Minu-
ten) beträgt pro Kind 310,00 EUR inkl. Verpflegungsgebühr. 
 

e) Für Kinder des Horts an der Schule, die die Einrichtung vormit-
tags oder nachmittags zusätzlich für 1 oder 2 Stunden besuchen, 
ist eine Benutzungsgebühr von 2,65 EUR pro Stunde zu entrich-
ten (Hochgerechnet für die Monatspauschale beträgt der Faktor 
4,0 pro Tag). 
 

 
 
 
 
 

f) Für Kinder, die den Hort an der Schule nur an einzelnen Tagen 
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der Schule nur an einzelnen Tagen besuchen, ist eine Benut-
zungsgebühr in Höhe von 1/20 der Monatsgebühr zu entrichten. 

 
 
 

6. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grund 
    schule 

 
Die Benutzungsgebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit 
und der Anzahl der Kinder unter 14 Jahren, die mit Hauptwohnsitz im 
selben Haushalt einer Familie leben.  
 
Die Gebühr beträgt pro Betreuungsstunde: 
 
 
 bei 1 Kind 1,45 EUR stündlich 
 bei 2 Kindern 1,09 EUR stündlich/Kind 
 bei 3 Kindern 0,73 EUR stündlich/Kind 
 ab  4 Kindern 0,36 EUR stündlich/Kind 

 
Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und wird für die Dauer eines 
Schuljahrs bzw. bei unterjähriger Zubuchung bis zum 31.07. des 
Schuljahrs festgesetzt. 

 
Für Kinder, die nur an einzelnen Tagen die Betreuung im Rahmen 
der verlässlichen Grundschule besuchen, ist eine Benutzungsgebühr 
(Bon) in Höhe von mindestens 3,10 EUR/Tag zu entrichten (Faktor 
3,5 pro Tag für die Monatspauschale). 

 
7. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule 

 
Die Benutzungsgebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit 
und der Anzahl der in der Betreuung aufgenommenen Kinder einer 
Familie mit Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie. 

 
Die Gebühr beträgt pro Betreuungsstunde 1,45 EUR.  
 

besuchen, ist eine Benutzungsgebühr in Höhe von 1/20 der je-
weiligen Monatsgebühr des jeweils gebuchten Zeitfensters pro 
gebuchtem Tag zu entrichten. 

 
 
2. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grund 
    schule 

 
Die Benutzungsgebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit 
und der Anzahl der Kinder unter 14 Jahren, die mit Hauptwohnsitz im 
selben Haushalt einer Familie leben.  
 
Die Gebühr beträgt pro Betreuungsstunde (auch in der Ferienbetreu-
ung): 
 
 bei 1 Kind 1,61 EUR stündlich 
 bei 2 Kindern 1,21 EUR stündlich/Kind 
 bei 3 Kindern 0,81 EUR stündlich/Kind 
 ab  4 Kindern 0,40 EUR stündlich/Kind 

 
Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und wird für die Dauer eines 
Schuljahres bzw. bei unterjähriger Zubuchung bis zum 31.07. des 
Schuljahres festgesetzt. 

 
Für Kinder, die nur an einzelnen Tagen die Betreuung im Rahmen 
der verlässlichen Grundschule besuchen, ist eine Benutzungsgebühr 
(Bon) in Höhe von mindestens 3,45 EUR/Tag zu entrichten (Hochge-
rechnet für die Monatspauschale beträgt der Faktor 4,0 pro Tag). 

 
3. Gebühren für die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule 

 
Die Benutzungsgebühr richtet sich nach der täglichen Betreuungs-
zeit.  
 
 
Die Gebühr beträgt pro Betreuungsstunde 1,61 EUR (auch in der Fe-
rienbetreuung).  
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Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und wird für die Dauer eines 
Schuljahrs bzw. bei unterjähriger Zubuchung bis zum 31.07. des 
Schuljahrs festgesetzt. 

 
 

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt in der Betreuung 
im Rahmen der Ganztagsgrundschule, so ermäßigt sich die Benut-
zungsgebühr für jedes weitere Kind um 15,00 EUR/Monat bis zu ei-
ner Mindestgebühr von 10,00 EUR/Kind. 
 

8. Verpflegungsgebühr und Gebühr für das Mittagessen 
 

Für die Betreuungsform Krippe wird eine Verpflegungspauschale in 
Höhe von 62,00 EUR/Monat, für die Ganztagsbetreuung wird eine 
Verpflegungspauschale in Höhe von 75,00 EUR/Monat und für die 
Hortbetreuung wird eine Verpflegungspauschale in Höhe von 85,00 
EUR/Monat festgelegt. Das Mittagessen als Zubuchung wird in der 
Krippe mit 3,50 EUR/Essen, im Kindergarten und in der Schulkindbe-
treuung mit 4,00 Euro/Essen festgesetzt (Faktor 3,5 pro Tag für die 
Monatspauschale). Der Eigenanteil am Mittagessen als Zubuchung in 
der Schulkindbetreuung richtet sich nach der örtlichen Festsetzung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9. Gebühr für die Überschreitung der gebuchten Betreuungszeit 
 
a.) Für Kinder, die später als 10 Minuten nach dem Ende der gebuch-

ten Betreuungsform abgeholt werden, wird eine Gebühr in Höhe 
von 5,00 EUR pro angefangene Viertelstunde erhoben. 
 

 
Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und wird für die Dauer eines 
Schuljahres bzw. bei unterjähriger Zubuchung bis zum 31.07. des 
Schuljahres festgesetzt. 

 
 
 
 
 
 
 

4. Kosten für das Mittagessen, Verpflegungsgebühr 
 
a) An Schulen, die im Auftrag der Stadt Leonberg durch einen ex-

ternen Caterer versorgt werden, erfolgt die Abrechnung des Ei-
genanteils am Mittagessen direkt zwischen den Sorgeberechtig-
ten/Eltern mit der beauftragten Firma. Der Eigenanteil richtet sich 
nach der jeweils grundschulübergreifenden Festsetzung. 
 

b) An der Grundschule Gebersheim erfolgt die Zubuchung des Mit-
tagessens für die Kinder in der Betreuung im Rahmen der ver-
lässlichen Grundschule mit der Anmeldung. Die Abrechnung des 
Eigenanteils richtet sich nach der jeweils grundschulübergreifen-
den Festsetzung des Eigenanteils am Mittagessen (Hochgerech-
net für die Monatspauschale beträgt der Faktor 4,0 pro Tag mit 
Ferienbetreuung, Faktor 3,5 pro Tag ohne Ferienbetreuung). 
 

c) Die in den Betreuungsgebühren enthaltene Verpflegungsgebühr 
beträgt in der Betreuungsform Hort an der Schule 93,00 
EUR/Monat. 

 
5. Gebühr für die Überschreitung der gebuchten Betreuungszeit 

 
a) Für Kinder, die später als 10 Minuten nach dem Ende der Öff-

nungszeit der Einrichtung abgeholt werden, wird eine Gebühr in 
Höhe von 5,00 EUR pro angefangene Viertelstunde festgesetzt. 
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     b.) Für Kinder, die später al 10 Minuten nach dem Ende der gebuch 
          ten Betreuungsform abgeholt werden, wird die gebühr der Zubu 
          chung der nächsten höheren Betreuungsform festgesetzt 

b) Für Kinder, die später als 10 Minuten nach dem Ende der ge-
buchten Betreuungsform abgeholt werden, wird die Gebühr der 
Zubuchung der nächst höheren Betreuungsform festgesetzt. 

 
 

 

 
§ 7 

Gebührenermäßigung 
 

 
§ 7 

Gebührenermäßigung 
 

1. Leonberger Familienpass 
 

In den Betreuungsformen Kindergarten mit bedarfsgerechter Öff-
nungszeit, Kindergarten mit verlängerter Öffnungszeit, Betreuung im 
Rahmen der verlässlichen Grundschule und Betreuung im Rahmen 
der Ganztagsgrundschule werden die Gebühren bei Vorliegen des 
Leonberger Familienpasses ab dem Aufnahmemonat bzw. ab dem 
Erhalt des Leonberger Familienpasses auf die Vorlage folgenden 
Monat um 50 % ermäßigt. 

 
2. Geschwisterermäßigung 

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt (Kinder mit ge-
meldetem Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie) in den 
Betreuungsformen Kinderkrippe, Ganztagsbetreuung oder Hortbe-
treuung wird für jedes weitere aufgenommene Kind aus einem Haus-
halt die Gebühr um 50 Euro ermäßigt bis zu einer Mindestgebühr von 
330,00 Euro in der Kinderkrippe, 150,00 Euro in der Ganztagsbe-
treuung und 100,00 Euro in der Hortbetreuung. 
 
Diese Geschwisterermäßigung ist trägerübergreifend wirksam. Die 
Ermäßigung wird stets auf das bzw. die ältere/n Kinder angewendet. 

 
 
 

1. Leonberger Teilhabepass 
 
Für die Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule und im 
Rahmen der Schulkindbetreuung an einer Leonberger Ganztags-
grundschule werden die Gebühren bei Vorlage des Leonberger Teil-
habepasses ab dem Aufnahmemonat bzw. ab dem Folgemonat nach 
Erhalt des Leonberger Teilhabepasses für die Dauer der Gültigkeit 
des Teilhabepasses um 50 % ermäßigt. 

 
 
2. Geschwisterermäßigung für Hort an der Schule 

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt (Kinder mit ge-
meldetem Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie) in den 
Betreuungsformen Kinderkrippe, Ganztagsbetreuung und im Bereich 
der Schulkindbetreuung Hort an der Schule wird für jedes weitere 
aufgenommene Kind aus einem Haushalt die Gebühr um 50 EUR 
ermäßigt bis zu einer Mindestgebühr von 205 Euro im Hort an der 
Schule. 
 
Die Ermäßigung wird stets auf das bzw. die ältere/n Kinder ange-
wendet und ist trägerübergreifend wirksam. 

 
3. Ermäßigung bei der Ganztagsgrundschule  

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt in der Betreuung 
im Rahmen der Ganztagsgrundschule, so ermäßigt sich die Benut-
zungsgebühr für jedes weitere Kind um 15,00 EUR/Monat bis zu ei-
ner Mindestgebühr von 10,00 EUR/Kind. 
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§ 8 
Härtefall 

§ 8 
Härtefall 

In besonders begründeten Einzelfällen ist die Leitung des Finanz- und 
Sozialdezernats ermächtigt, auf Antrag Gebührennachlässe zu gewäh-
ren. 

In besonders begründeten Einzelfällen ist die Leitung des Finanz- und 
Sozialdezernats ermächtigt, auf Antrag Gebührennachlässe zu gewäh-
ren. 

§ 9 

Benutzungsordnung 
 

§ 9 

Inkrafttreten 
 

Weitere Einzelheiten über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen 
und der Schulkindbetreuung sind in der jeweiligen Benutzungsordnung 
geregelt. Die Benutzungsordnung, die bei der Aufnahme ausgehändigt 
wird, ist für alle verbindlich. 
 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen und der 
Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg vom 01. April 2020 außer Kraft. 
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